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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Generatoran-
schlusskasten für einen Photovoltaikgenerator sowie
Eingangsmodule zum Einbau in einen Generatoran-
schlusskasten.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Bei einem Photovoltaikgenerator zur Erzeu-
gung elektrischer Leistung aus Sonnenlicht wird der Ge-
samtgenerator typischerweise in einzelne Stränge be-
stehend aus mehreren seriell geschalteten photovoltai-
schen Solarmodulen unterteilt. Die einzelnen Stränge
des Photovoltaikgenerators wiederum sind zueinander
parallel geschaltet.
[0003] Von jedem der zueinander parallel geschalte-
ten Stränge wird typischerweise eine elektrische Verbin-
dungsleitung zu einem Generatoranschlusskasten ge-
legt. Demgemäß werden die Leitungen aller Stränge in
diesem Generatoranschlusskasten gebündelt.
[0004] Die einzelnen Photovoltaikgeneratorstrangan-
schlussleitungen, kurz Strangleitungen, werden für ge-
wöhnlich einzeln durch die Gehäusewand in den Gene-
ratoranschlusskasten geführt, und innerhalb des Gene-
ratoranschlusskastens an dort befindliche Bauteile an-
geschlossen. Die elektrische Verbindung an den Bautei-
len wird dabei typischerweise durch eine Klemm- oder
Schraubverbindung realisiert. Bei einer Vielzahl an
Strangleitungen ist dies umständlich und erfordert bei
deren Anschluss an die Bauteile des Generatoran-
schlusskastens einen erheblichen Installationsaufwand.
Darüber hinaus ist auch eine Zugentlastung der
Strangleitung ggf. schwierig umzusetzen.
[0005] Nach dem mit der Strangleitung verbundenen
Bauteil sind in dem Generatoranschlusskasten ggf. wei-
tere Bauteile zu installieren, beispielsweise Messbautei-
le für eine dort stattfindende Strangstrommessung, Ver-
bindungsbauteile für eine Brückenverbindung von meh-
reren Strangleitungen oder auch ein Trennschalter zur
Trennung des Gesamtgenerators von nachgeschalteten
Komponenten, wie den Wechselrichtern zur Netzein-
speisung. Auch diese Bauteile sind aufwändig einzeln
vom Installateur zu verkabeln.
[0006] Die Gebrauchsmusterschrift DE 20 2008 007
846 U1 zeigt eine Photovoltaikanlage mit einer An-
schlussbox zum Verbinden von Solarzellen mit einem
Wechselrichter. Die Anschlussbox weist ein Gehäuse
auf, mehrere Sicherungen mit Sicherungskörpern und
mehrere Anschlussklemmblöcke. Von den Solarmodul-
strängen zur Anschlussbox führende Solarstromkabel
sind an Steckverbinder der Anschlussbox anschließbar.
[0007] Figur 1 zeigt den Innenaufbau eines bekannten
Generatoranschlusskastens. Die Strangleitungen 24
des Photovoltaikgenerators werden an Terminals von
Eingangsmodulen 10a angeschlossen. Hierfür werden

die Strangleitungen durch Öffnungen 8 in der umlaufen-
den Seitenwand 6 des Anschlusskastengehäuses 4 hin-
durchgeführt und im Inneren des Anschlusskastenge-
häuses 4 an die Terminals der Eingangsmodule 10a an-
geschlossen. Für jede Strangleitung wird also bereits ein
eigenes Eingangsmodul 10a nur zum Zweck des An-
schließens der Strangleitung benötigt.
[0008] Von den Eingangsmodulen 10a, an welche die
Strangleitungen 24 jeweils desselben Poles des Photo-
voltaikgenerators angeschlossen sind, wird je eine elek-
trische Messmodulleitung 31 zu einem Messmodul 32
gelegt, mit welchem typischerweise eine Einzelstrangst-
rommessung durchgeführt wird. Vom Messmodul 32 aus
wird wiederum für jeden anzuschließenden Strang des
PV-Generators eine elektrische Brückungsmodulleitung
33 zu je einem Brückungsmodul 34 gelegt. Ein Brü-
ckungsmodul 34 wird zur Brückung der einzelnen PV-
Stränge und somit zum Sammeln der erzeugten Strang-
ströme eingesetzt.
[0009] Gegebenenfalls sind noch weitere elektrische
Verbindungsleitungen im Generatoranschlusskasten
angeordnet, beispielsweise für den Anschluss eines
Haupttrennschalters 38 mittels einer Trennschalterlei-
tung 37 oder zum Anschließen weiterer Module 36.
[0010] Durch die aufwändige Verbindung der
Strangleitungen mit den Eingangsmodulen sowie Mon-
tage und elektrische Verbindung der Vielzahl an benö-
tigten unterschiedlichen Modulen 10a, 32, 34, 36 im Ge-
neratoranschlusskasten entstehen insgesamt unnötige
Zeit- und Kostenfaktoren, die der bisherige Stand der
Technik nicht zufriedenstellend zu verringern vermag.

Allgemeine Beschreibung der Erfindung

[0011] Die Erfindung hat sich daher die Aufgabe ge-
stellt, die genannten Probleme zu lösen oder zu mindern.
[0012] Es ist insbesondere eine Aufgabe der Erfin-
dung, einen Generatoranschlusskasten bereitzustellen,
der eine schnelle und sichere Verbindung der Stranglei-
tungen an die in dem Generatoranschlusskasten befind-
lichen Module ermöglicht und den Installationsaufwand
für den Monteur minimiert.
[0013] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, einen
Generatoranschlusskasten bereitzustellen, bei welchem
der Verkabelungsaufwand innerhalb des Generatoran-
schlusskastens reduziert wird.
[0014] Noch eine Aufgabe der Erfindung ist es, Ein-
gangsmodule bereitzustellen, welche einfach innerhalb
des Generatoranschlusskastens zusammengeschaltet
werden können, an die schnell und sicher Strangleitun-
gen angeschlossen werden können und durch deren
Verwendung der Installationsaufwand reduziert wird.
[0015] Die Aufgabe der Erfindung wird durch den Ge-
genstand der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüche definiert.
[0016] Erfindungsgemäß weist ein Generatoran-
schlusskasten für einen Photovoltaikgenerator ein An-

1 2 



EP 2 783 397 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schlusskastengehäuse auf mit einer Rückwand, einer
umlaufenden Seitenwand und einer Frontabdeckung.
Die Rückwand weist ggf. Befestigungslöcher zum Befes-
tigen des Generatoranschlusskastens am Montageort,
beispielsweise an einer Hauswand oder an einem Trag-
gestell, auf. Die umlaufende Seitenwand weist Öffnun-
gen auf, um die in dem von dem Anschlusskastengehäu-
se umschlossenen Innenraum des Generatoranschluss-
kastens beherbergten Module mit Strangleitungen und
anderen elektrischen Außenverbindungen zu verbinden.
[0017] Unmittelbar an der Innenseite der umlaufenden
Seitenwand des Anschlusskastengehäuses sind Ein-
gangsmodule angeordnet, derart, dass die Strangleitun-
gen direkt von außen an einen Schnellverbinder des zu-
gehörigen Eingangsmoduls anschließbar sind, ohne die
Frontabdeckung öffnen zu müssen. Hiermit lassen sich
innerhalb des Generatoranschlusskastens verlaufende
Kabelstrecken der Strangleitungen vermeiden. Die
Strangleitungen werden dabei direkt von außerhalb des
Anschlusskastengehäuses an den Schnellverbinder des
Eingangsmoduls angeschlossen.
[0018] Bevorzugt erstreckt sich der Schnellverbinder
des Eingangsmoduls aus dem Innenbereich des An-
schlusskastengehäuses durch die Öffnung in der umlau-
fenden Seitenwand hindurch in den Außenbereich. In
dieser Ausführungsform wird die jeweilige Strangleitung
außerhalb des Generatoranschlusskastens unmittelbar
im Bereich der umlaufenden Seitenwand an den Schnell-
verbinder angeschlossen.
[0019] Mit anderen Worten kommt ein Eingangsmodul
entweder an der Seitenwand zur Anlage oder es greift in
die Öffnung der Seitenwand ein. Das heißt, dass das
Eingangsmodul von innen an der oder in die Öffnung
eingreifend angeordnet ist, so dass der Schnellverbinder
des Eingangsmodul bereits beim Montieren des Ein-
gangsmoduls in den Generatoranschlusskasten an der
Öffnung anliegt oder in die Öffnung eingreift.
[0020] Der Schneliverbinder, der Teil des Eingangs-
moduls ist, ist somit von außerhalb des Generatoran-
schlusskastens für einen direkten Anschluss der
Strangleitung erreichbar, indem entweder der Schnell-
verbinder aus dem Generatoranschlusskasten heraus-
ragt oder dieser in der Öffnung zu liegen kommt, so dass
die Strangleitung unmittelbar an das Eingangsmodul an-
geschlossen wird.
[0021] Zur leichten Erreichbarkeit des Innenbereichs
des Generatoranschlusskastens kann die Vorderseite
mit einer Frontseite in Form einer Tür versehen sein, die
leicht geöffnet werden kann und damit einen Zugang zum
Innenbereich darstellt. Auf eine Tür kann ggf. aber sogar
verzichtet werden, da der Monteur nicht zwingend Zu-
gang zum Innenbereich des Generatoranschlusskas-
tens besitzen muss. Optional ist eine Tür vorgesehen,
die nur von speziell autorisiertem Personal geöffnet wer-
den kann.
[0022] Das unmittelbare Anschließen der Stranglei-
tungen von außen an den Schnellverbinder minimiert die
Montagezeiten und damit Kosten. Beispielsweise kann

mittels einer einfachen Identifizierung der jeweiligen An-
schlüsse, insbesondere durch eine Farbkodierung, das
Anschließen der Strangleitungen an die Eingangsmodu-
le des Generatoranschlusskastens ohne Zugang zum In-
nenbereich erfolgen. Das Risiko einer fehlerhaften Ver-
drahtung innerhalb des Generatoranschlusskastenge-
häuses kann hierdurch verringert werden. Ein Zugriff auf
den inneren Bereich des Generatoranschlusskastens
wird für diese Ausführungsform der Erfindung daher nicht
benötigt.
[0023] Der Anschluss der Strangleitungen an die Ein-
gangsmodule kann mittels der Schnellverbinder sogar
ohne Werkzeug erledigt werden.
[0024] Die Schnellverbinder weisen insbesondere ei-
ne elektrische Isolierung und/oder kontakt- und berüh-
rungsgeschützte Anschlüsse auf. Im getrennten Zustand
ausreichend kontakt- und berührungsgeschützte An-
schlüsse können auch für den Fall, dass bereits eine
elektrische Spannung an den Strangleitungen anliegt,
was in der Regel der Fall ist, da die Solarmodule unmit-
telbar unter Aussetzung von Sonnenlicht mit der Strom-
produktion beginnen, angeschlossen oder abgeklemmt
werden. Das bedeutet, dass auch im laufenden Betrieb
und/oder bereits mit angeschlossenen photovoltaischen
Solarmodulen die Wartung eines oder mehrerer Photo-
voltaikstränge ermöglicht sein kann, ohne die übrige An-
lage abzuschalten. Im Besonderen bedeutet es, dass die
Gefahr eines Stromschlags, die von den elektrischen An-
schlüssen für den Monteur ausgeht, verringert ist.
[0025] Das Anschlusskastengehäuse ist insbesonde-
re nach Schutzklasse IP54 wassergeschützt und bevor-
zugt aus dielektrischem Material gefertigt.
[0026] Die jeweilige mit dem Anschlusskasten zu ver-
bindende Strangleitung ist mit einem zu dem Schnellver-
binder des Eingangsmoduls komplementären Schnell-
verbinder ausgerüstet. Dies ermöglicht eine besonders
schnelle und einfache Verbindung von Strangleitung und
Eingangsmodul im Generatoranschlusskasten, insbe-
sondere wenn der Schnellverbinder der Strangleitung
und der Schnellverbinder des Eingangsmoduls beider-
seits vormontiert sind.
[0027] Zur Verbindung eines abisolierten Leiterendes
einer Strangleitung mit dem Eingangsmodul ist der
Schnellverbinder des Eingangsmoduls insbesondere mit
einer von der Außenseite der Seitenwand des An-
schlusskastengehäuses im Bereich der Öffnungen bedi-
enbaren Anschlusseinrichtung, beispielsweise einer Fe-
derkraftklemme, einer Zugfeder oder einer Schraub-
klemme, ausgerüstet, um das abisolierte Leiterende der
Strangleitung zu kontaktieren, ohne die Frontabdeckung
des Anschlusskastengehäuses öffnen zu müssen.
[0028] Beispielsweise kann eine Zugentlastung der
Strangleitung in dem Schnellverbinder integriert sein, so
dass beim Verbinden automatisch eine Zugentlastung
geschaffen wird, insbesondere mittels einer Rastverbin-
dung. Alternativ kann eine Befestigung der Strangleitung
an der Außenseite der umlaufenden Seitenwand des Ge-
neratoranschlusskastens die Funktion der Zugentlas-
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tung übernehmen, beispielsweise mit Hilfe einer Über-
wurfmutter, die auf einem an der Öffnung in der umlau-
fenden Seitenwand angebrachten Außengewinde befes-
tigt wird.
[0029] Die Eingangsmodule für den Pluspol und den
Minuspol sind insbesondere identisch ausgebildet. Ein
im Generatoranschlusskasten angeordnetes Eingangs-
modul ist entweder an eine Leitung des Pluspols des
Photovoltaikgenerators oder an eine Leitung des Minus-
pols des Photovoltaikgenerators angeschlossen, je
nachdem, zu welchem Pol das Eingangsmodul zugeord-
net ist. Dadurch können Produktions- und Logistikkosten
verringert werden.
[0030] In dem Generatoranschlusskasten sind insbe-
sondere mehrere identische Eingangsmodule angeord-
net, wobei eine Mehrzahl von Modulen dem Pluspol des
Photovoltaikgenerators zugehörig sind, sowie ein bis
mehrere Module dem Minuspol des Photovoltaikgenera-
tors zugeordnet sind. Gegebenenfalls können die zu ei-
nem Pol des Photovoltaikgenerators zugeordneten Ein-
gangsmodule mittels einer elektrisch leitenden und an
Brückenkontakten der Eingangsmodule angebrachten
Strombrücke direkt miteinander gebrückt sein, so dass
die einzelnen Stränge elektrisch zu einer Einheit verbun-
den werden. Eine ggf. erforderliche Parallelschaltung der
Strangleitungen kann demnach bereits in den Eingangs-
modulen stattfinden.
[0031] In dem Generatoranschlusskasten ist ggf. ein
Haupttrennschalter zum Trennen des Photovoltaikgene-
rators vom Stromnetz bzw. von weiteren Bauteilen, wie
Wechselrichtern, angeordnet. Weist das Anschlusskas-
tengehäuse keine Tür auf, so kann der Haupttrennschal-
ter auch im Außenbereich, beispielsweise an der umlau-
fenden Seitenwand, des Generatoranschlusskastens
angeordnet sein. Somit ist in jedem Fall der einfache Zu-
griff auf den Haupttrennschalter gegeben.
[0032] Der Generatoranschlusskasten umfasst bevor-
zugt Montagemittel, beispielsweise eine Montageplatte
oder eine Montageschiene, im Anschlusskastengehäu-
se, an der die Eingangsmodule und ggf. weitere im Ge-
neratoranschlusskasten anzuordnende Module zu be-
festigen sind, z.B. aufgerastet werden. Beim Montieren
der Eingangsmodule auf das Montagemittel positionie-
ren sich die in den Eingangsmodulen integrierten
Schnellverbinder automatisch in oder unmittelbar an den
Öffnungen der umlaufenden Seitenwand.
[0033] Die Montageschiene ist insbesondere eine Hut-
schiene, auf der die Eingangsmodule aufrastbar sind und
beim Aufrasten auf die Hutschiene die in den Eingangs-
modulen integrierten Schnellverbinder automatisch in
oder unmittelbar an den Öffnungen des Generatoran-
schlusskastens zu liegen kommen.
[0034] Die Eingangsmodule und die Montageschiene
weisen bevorzugt eine Linearführung auf, mittels welcher
die Eingangsmodule von oben herab linear an die zuge-
hörige Öffnung in der Seitenwand geführt werden. Ggf.
greifen dabei rückwandseitig an den Eingangsmodulen
befindliche Verbindungshaken in Aufnahmen der Mon-

tageschiene ein. Mittels der Verbindungshaken ist dem-
nach eine lineare Führung der Eingangsmodule senk-
recht zum unteren Teil der umlaufenden Seitenwand rea-
lisiert, so dass die Schnellverbinder gerade in die Öff-
nungen der umlaufenden Seitenwand eingeführt wer-
den. Die Verbindungshaken sowie die Aufnahmen der
Montageschiene sind bevorzugt nach unten verjüngend
ausgebildet, so dass eine genaue Positionierung bzw.
Zentrierung der Eingangsmodule erreicht wird.
[0035] In einer bevorzugten Ausführungsform greifen
die rückwandseitig an den Eingangsmodulen angeord-
neten Verbindungshaken in oder unter die Aufnahmen
der Montageschiene, so dass zwischen den Verbin-
dungshaken und den Aufnahmen eine Klemmwirkung
zur Fixierung der Eingangsmodule entsteht.
[0036] Bevorzugt greift daher beim Montieren des Ein-
gangsmoduls in dem Generatoranschlusskasten der
Schnellverbinder in die Öffnung in der umlaufenden Sei-
tenwand ein oder kommt daran zur Anlage, so dass das
Eingangsmodul mit dem Aufstecken oder Aufrasten auf
die Montageschiene fertig in dem Generatoranschluss-
kasten montiert ist.
[0037] Die Strangleitungen und die Schnellverbinder
der Eingangsmodule weisen vorzugsweise komplemen-
täre Verbindungsmittel auf, beispielsweise eine
Schraubverbindung, so dass die Eingangsmodule beim
Befestigen der Strangleitung automatisch an der Seiten-
wand des Anschlusskastengehäuses befestigt werden.
Dadurch kann ggf. auf eine Befestigung der Eingangs-
module an der Generatoranschlusskastenrückwand ver-
zichtet werden.
[0038] Der Schnellverbinder am Eingangsmodul ist
insbesondere ein Steckverbinder, welcher mit einem
komplementären Steckverbinder der jeweiligen
Strangleitung steckbar verbindbar ist. Zum Anschließen
der Strangleitung an das Eingangsmodul erstreckt sich
der erfindungsgemäße Steckverbinder des Eingangs-
moduls oder der Generatorstrangleitung durch die Öff-
nung in der umlaufenden Seitenwand des Anschlusskas-
tengehäuses. In beiden Fällen kann die Verbindung, ins-
besondere die Steckverbindung, der Strangleitung mit
dem Eingangsmodul ohne weitere Maßnahmen, wie bei-
spielsweise Öffnen der Anschlusskastentür oder Verle-
gen der Strangleitungen im Geräteanschlusskasten, rea-
lisiert werden. Dies stellt eine bedeutende Verkürzung
der für den Aufbau der Verbindung benötigten Montage-
zeit dar.
[0039] Ein Steckverbinder zur Verwendung als
Schnellverbinder ist z.B. das Produkt SunClix® der An-
melderin. Der Steckverbinder SunClix® weist einen mit-
tels eines dielektrischen Gehäuses wassergeschützten
elektrischen Kontakt und eine in einem Haltegestell ver-
rastbare Klemmfeder auf. Weitere Details, insbesondere
zur Steckgeometrie, ergeben sich aus der DE 10 2008
061 268 A1.
[0040] In einer Ausführungsform der Erfindung sind die
Eingangsmodule unmittelbar an der umlaufenden Sei-
tenwand befestigt, wodurch auf eine Befestigung an der
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Rückwand oder an einem Montagemittel verzichtet wer-
den kann.
[0041] Beispielsweise weist die umlaufende Seiten-
wand für eine Befestigung der Eingangsmodule im Be-
reich der Öffnungen außenseitige Befestigungsmittel
auf, mittels welchen die Schnellverbinder der Eingangs-
module in den Öffnungen in der umlaufenden Seiten-
wand befestigt werden. Solche Befestigungsmittel sind
beispielsweise Rast- oder Klemmmittel, welche ggf. in
entsprechende Gegenstücke am Schnellverbinder grei-
fen, oder eine Gewindehülse. So kann das außenseitige
Befestigungsmittel an der umlaufenden Seitenwand ein
Außengewinde auf einer kragenartig die Öffnung um-
schließenden Ausstülpung sein, auf welches eine Über-
wurfmutter aufgeschraubt wird. Die außenseitig an den
Öffnungen der umlaufenden Seitenwand angebrachten
Befestigungsmittel übernehmen in dieser Ausführungs-
form die Zugentlastung der Strangleitungen an den Ein-
gangsmodulen. Ein solches Befestigungsmittel kann zu-
dem einen Dichtungsring zum wassergeschützten Ab-
dichten der Durchführung durch die umlaufende Seiten-
wand des Generatoranschlusskastens aufweisen. Somit
wird die Öffnung bereits bei der Verbindung mittels der
Befestigungsmittel automatisch abgedichtet.
[0042] In einem weiteren Beispiel für eine Befestigung
der Eingangsmodule unmittelbar an der umlaufenden
Seitenwand weisen die Schnellverbinder der Eingangs-
module Rastaufnahmen, Rasthaken oder eine Gewinde-
hülse auf. Der Schnellverbinder des Eingangsmoduls
wird dabei in die Öffnung der umlaufenden Seitenwand
geführt, so dass das Eingangsmodul an der Seitenwand
zur Anlage kommt, und die Überwurfmutter von außen
auf das nach außen ragende Außengewinde des
Schnellverbinders geschraubt, um damit das Eingangs-
modul mit der Seitenwand zu verschrauben.
[0043] Das Eingangsmodul zum Einbau in den Gene-
ratoranschlusskasten für die Photovoltaikanlage um-
fasst demnach einen integrierten Schnellverbinder zum
direkten Verbinden der elektrischen Strangleitung der
Photovoltaikanlage mit dem Eingangsmodul, wobei der
Schnellverbinder beim Montieren des Eingangsmoduls
in den Generatoranschlusskasten in oder unmittelbar an
der zugeordneten Öffnung in der umlaufenden Seiten-
wand des Anschlusskastengehäuses zu liegen kommt.
Mit anderen Worten kommt das Eingangsmodul bei der
Montage an der Seitenwand zur Anlage oder greift in die
Öffnung der Seitenwand ein, derart dass der direkte An-
schluss der Strangleitung von außerhalb an das im In-
nern des Anschlusskastengehäuses angeordnete Ein-
gangsmodul ermöglicht ist.
[0044] Das Eingangsmodul ist in vorteilhafter Weise
dazu ausgebildet, eine Mehrfachfunktion zu erfüllen, die
zusätzlich zum Anschließen der Strangleitung zumindest
eine weitere Funktion ausführt. Hierzu weist das Ein-
gangsmodul gemäß der Erfindung eine Aufnahme für ein
Funktionselement auf. Das Funktionselement ist z.B. ei-
ne Sicherung, ein Strommessbauteil, ein Spannungsde-
tektor oder ein Mikrokontroller, welche in die Funktions-

elementaufnahme eingesetzt werden. Der Spannungs-
detektor ist entweder ein Überspannungsdetektor, z.B.
als Blitzschutz, oder ein Unterspannungsdetektor zur
Vermeidung von Hot Spots, wobei außerhalb von
Schwellwerten liegende Spannungsabweichungen er-
kannt werden und die elektrische Verbindung beim Vor-
liegen von Spannungsabweichungen unterbrochen wird.
[0045] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Funktionselementaufnahme derart ausgebildet, dass
das Funktionselement an dem Eingangsmodul aus-
tauschbar ist. Die Funktionselementaufnahme für ein
austauschbares Funktionselement erhöht die Flexibilität
der in den Generatoranschlusskasten einzusetzenden
Eingangsmodule, da jedes Eingangsmodul mit dem be-
nötigten Funktionselement bestückt und in den Genera-
toranschlusskasten eingesetzt werden kann.
[0046] Die Funktionselementaufnahme kann sogar
derart ausgestaltet sein, dass verschiedene Funktions-
elemente im Wechsel in dieselbe Funktionselementauf-
nahme einsetzbar sind. Dies vereinfacht Produktionsab-
läufe und erhöht die Stückzahlen von identisch herzu-
stellenden Eingangsmodulen, was wiederum die Stück-
kosten senken kann.
[0047] Das Eingangsmodul weist besonders bevor-
zugt mehrere Funktionselementaufnahmen auf, um in
ein und dasselbe Eingangsmodul mehrere, insbesonde-
re unterschiedliche Funktionselemente einzusetzen.
Hierdurch kann vorteilhafter Weise die Anzahl der Mo-
dule im Generatoranschlusskasten und die Anzahl elek-
trischer Verbindungsleitungen auf ein Minimum reduziert
werden. Überdies lässt sich die Baugröße des Genera-
toranschlusskastens weiter verkleinern.
[0048] Das Eingangsmodul umfasst vorzugsweise ei-
ne seitlich angeordnete paarbare Verbindungseinrich-
tung zum wechselseitigen Verbinden von zwei oder mehr
Eingangsmodulen, um mehrere Eingangsmodule als ei-
ne Einheit in den Generatoranschlusskasten einzuset-
zen und dort zu befestigen. Die verbundenen Eingangs-
module werden z.B. als Einheit auf die Hutschiene auf-
gerastet, wobei die primärseitig integrierten Schnellver-
binder der Eingangsmodule automatisch jeweils an oder
in der zugehörigen Öffnung des Anschlusskastengehäu-
ses zu liegen kommen. Darüber hinaus kann ein ggf.
angebrachter Bus-Anschluss in der seitlich angeordne-
ten paarbaren Verbindungseinrichtung integriert sein.
[0049] Wenn die Eingangsmodule direkt an der um-
laufenden Seitenwand des Anschlusskastengehäuses
befestigt sind, kann vorteilhafter Weise auf eine Befesti-
gung an der Gehäuserückwand verzichtet werden.
[0050] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen und unter Bezugnahme auf die
Figuren näher erläutert, wobei gleiche und ähnliche Ele-
mente teilweise mit gleichen Bezugszeichen versehen
sind und die Merkmale der verschiedenen Ausführungs-
beispiele miteinander kombiniert werden können.
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Kurzbeschreibung der Figuren

[0051] Es zeigen:

Fig. 1 einen bekannten Generatoranschlusskasten
mit herkömmlichen Modulen und einem Haupt-
trennschalter,

Fig. 2 eine Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Generatoranschlusskastens mit fünf Ein-
gangsmodulen und Haupttrennschalter,

Fig. 3 eine Ausführungsform des Generatoran-
schlusskastens mit acht Eingangsmodulen,

Fig. 4 eine Ausführungsform des Generatoran-
schlusskastens mit vier Eingangsmodulen und
einer Montageschiene,

Fig. 5 die Ausführungsform wie Fig. 4 mit zwei mon-
tierten Eingangsmodulen,

Fig. 6 die Ausführungsform wie Fig. 4 mit drei mon-
tierten Eingangsmodulen,

Fig. 7 die Ausführungsform wie Fig. 4 mit vier mon-
tierten Eingangsmodulen,

Fig. 8 eine weitere Ausführungsform des Generator-
anschlusskastens mit acht montierten Ein-
gangsmodulen sowie alternativen Stranglei-
tungsanschlüssen,

Fig. 9 einen Generatoranschlusskasten mit weiteren
Ausführungsformen von Eingangsmodulen.

Detaillierte Beschreibung der Figuren

[0052] Figur 1 zeigt einen bekannten Generatoran-
schlusskasten 2 mit einem Anschlusskastengehäuse 4,
welches eine umlaufende Seitenwand 6 sowie eine
Rückwand 5 aufweist. Die umlaufende Seitenwand 6
weist Öffnungen 8 zum Durchführen von Strangleitungen
24 auf. Im Inneren des Generatoranschlusskastens 2
sind verschiedene Module, die Eingangsmodule 10a,
das Messmodul 32, Verbindungsmodul 34 und weitere
Module 36, beispielsweise ein Überspannungsschutz-
modul, sowie ein Haupttrennschalter 38 angeordnet.
[0053] An die in der Figur 1 links dargestellten Ein-
gangsmodule 10a für den Pluspol sind fünf Strangleitun-
gen 24 angeschlossen.
[0054] Die in Figur 1 gezeigten Strangleitungen wer-
den einzeln durch Öffnungen 8 der umlaufenden Seiten-
wand hindurchgeführt und im Inneren des Generatoran-
schlusskastens 2 an Eingangsmodule 10a mittels
Schraubverbindung angeschlossen. Die Eingangsmo-
dule 10a entsprechen in dem gezeigten Beispiel einfa-
chen Anschlussterminals.
[0055] Die Leitungen des einen elektrischen Pols der
Photovoltaikanlagenstränge, üblicherweise des Plus-
pols, sind mittels elektrischen Messmodulleitungen 31
nach den Eingangsmodulen 10a mit einem zur installier-
ten Strangzahl passenden Messmodul 32 zur Messung
der Strangleitungsströme verbunden.
[0056] Mittels der Brückungsmodulleitungen 33 ist das
Messmodul 32 wiederum an Brückungsmodule 34 an-

geschlossen zur Brückung und somit zur Sammlung der
Einzelstrangströme. Der gesammelte Strom wird
schließlich über eine Trennschalterleitung 37 zu einem
Haupttrennschalter 38 geführt und üblicherweise an-
schließend über eine Netzleitung 25 zu einem Netzwech-
selrichter (nicht dargestellt) geleitet.
[0057] Der Stromfluss des anderen elektrischen Pols
der Photovoltaikanlage, üblicherweise des Minuspols,
wird im gezeigten Fall ausgangsseitig der Eingangsmo-
dule 10a über eine elektrische Leitung 35 zu einem wei-
teren Modul 36 und anschließend über eine Trennschal-
terleitung 37 zum Haupttrennschalter 38 geführt.
[0058] Figur 2 zeigt eine erste Ausführungsform unter
Verwendung der erfindungsgemäßen Eingangsmodule
10 in einem Generatoranschlusskasten 2, wobei der Auf-
bau der Figur 2 wesentliche Unterschiede zu dem Ge-
neratoranschlusskasten in Figur 1 veranschaulicht. Die
Eingangsmodule 10 mit ihren Schnellverbindern 12 (in
der gezeigten Ausführung jeweils vom komplementären
Schnellverbinder 22 der Strangleitung 20 verdeckt) sind
unmittelbar an der umlaufenden Seitenwand 6 des An-
schlusskastengehäuses 4 angeordnet, so dass die
Strangleitungen 20 direkt von außen an der Seitenwand
6 an die Schnellverbinder 12 der Eingangsmodule 10
angeschlossen sind, ohne dass dafür die Strangleitun-
gen 20 oder andere elektrische Leitungen im inneren Be-
reich des Generatoranschlusskastens 2 zu verlegen
sind.
[0059] Die Eingangsmodule 10 weisen in der gezeig-
ten Ausführungsform mehrere Funktionselementaufnah-
men 11 auf zur Aufnahme je eines Sicherungselements
19c und eines Strommessbauteils 19a. Je zwei Brücken-
kontakte 19f sind elektrisch gesehen hinter dem Strom-
messbauteil 19a an den Eingangsmodulen 10 angeord-
net zum paarweisen Brücken der Eingangsmodule mit-
tels Strombrücken 16, um die Einzelstrangströme zu
sammeln und gebündelt über eine elektrische Sammel-
leitung 30 zum Haupttrennschalter 38 zu führen. Mit an-
deren Worten können die Photovoltaikstränge bereits in
den Eingangsmodulen 10 parallel geschaltet werden. In
vorteilhafter Weise lassen sich somit nicht nur die
Strangleitungen 20 mittels der Schnellverbinder 12
schnell und einfach an die Eingangsmodule 10 anschlie-
ßen, sondern es werden auch mehrere Funktionen in
einem Modul integriert, was den Innenaufbau eines Ge-
neratoranschlusskastens 2 vereinfacht. Das Eingangs-
modul 10 bildet demnach ein Kombinationsmodul zum
Anschließen der Strangleitung, zum Messen einer Mess-
größe, z.B. Strom, und zum Brücken der parallelen
Strangleitungen.
[0060] Figur 3 zeigt eine vereinfachte Ausführungs-
form des Generatoranschlusskastens 2 mit einem An-
schlusskastengehäuse 4, welches eine umlaufende Sei-
tenwand 6, eine Rückwand 5 sowie eine Vorderseite
(nicht dargestellt) aufweist. Die umlaufende Seitenwand
6 weist Öffnungen 8 auf, die für die Durchführung von
Schnellverbindern 12 der Eingangsmodule 10 bzw.
Schnellverbindern 22 der Strangleitungen 20 vorgese-
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hen sind.
[0061] Im Inneren des Generatoranschlusskastens 2
sind die Eingangsmodule 10 unmittelbar an der umlau-
fenden Seitenwand 6 des Anschlusskastengehäuses 4
angeordnet, wobei die Schnellverbinder 12 der Ein-
gangsmodule 10 in den Öffnungen in der umlaufenden
Seitenwand 6 des Anschlusskastengehäuses 4 zu liegen
kommen.
[0062] Die Schnellverbinder 22, die am Ende der
Strangleitung 20 angeordnet sind, sind komplementär
verbindbar mit den Schnellverbindern 12 der Eingangs-
module. Mittels der Schnellverbinder 22 sind die
Strangleitungen 20 schnell und komfortabel mit den Ein-
gangsmodulen 10 im Generatoranschlusskasten 2 ver-
bindbar.
[0063] Die Eingangsmodule 10 sind miteinander mit-
tels Strombrücken 16 elektrisch verbunden, indem die
Strombrücken 16 je an einem Brückenkontakt 19f des
Eingangsmoduls 10 angeschlossen sind. Eine elektri-
sche Sammelleitung 30 führt den gesammelten Strom
von den Eingangsmodulen ab.
[0064] Figuren 4 bis 7 zeigen eine einfache Ausgestal-
tung eines Generatoranschlusskastens mit einem Mon-
tagemittel in Form einer Montageschiene 18. Wie in Figur
4 ersichtlich, weisen die Eingangsmodule 10 rückwand-
seitig einen sich verjüngenden Verbindungshaken 14
auf. Dieser Verbindungshaken 14 des Eingangsmoduls
10 ist in Aufnahmen 15 der Montageschiene 18 mittels
einer Linearbewegung von, in Bildrichtung, oben nach
unten einführbar. Somit wird durch die Verbindungsha-
ken eine Linearführung der Module mit Zentrierung ge-
währleistet, um die Schnellverbinder 12 mit einer einzi-
gen Handbewegung sicher in die Öffnungen 8 des An-
schlusskastengehäuses 4 einzuführen. So ist das in Fi-
gur 4 links dargestellte Eingangsmodul 10 bereits in der
Endposition an der Montageschiene 18 angeordnet, wo-
bei der Verbindungshaken 14 in die Aufnahme 15 an der
Montageschiene eingeführt ist. Wenn der Verbindungs-
haken 14 derart ausgebildet ist, dass er teilweise unter
die Aufnahme 15 der Montageschiene 18 greift (nicht
dargestellt), kann eine Klemmkraft zwischen dem Ver-
bindungshaken 14 des Eingangsmoduls 10 und der Auf-
nahme 15 der Montageschiene 18 das Eingangsmodul
10 in der Aufnahme 15 fixieren.
[0065] In dem gezeigten Beispiel sind als Schnellver-
binder 12 der Eingangsmodule bzw. Schnellverbinder 22
der Strangleitung 20 SunClix®-Verbinder der Anmelde-
rin skizziert. Die SunClix®-Verbinder weisen Rasthaken
27 auf, die im montierten Zustand in am Eingangsmodul
10 angeordnete Rastaufnahmen 27a eingreifen und so-
mit durch Verrastung eine sichere Verbindung herstellen.
[0066] Die Strangleitung 20 ist mit den Rasthaken 27
an den Rastaufnahmen 27a des Eingangsmoduls 10 zu-
gentlastet. Drei weitere Eingangsmodule 10 sind in ei-
nem noch nicht montierten Zustand im Generatoran-
schlusskasten 2 gezeigt.
[0067] Figur 5 zeigt die Ausführungsform wie Figur 4,
wobei Eingangsmodule und Strangleitungen ebenfalls

mit den SunClix®-Verbindern ausgerüstet sind, und wo-
bei bereits ein zweites Eingangsmodul 10 mit dem rück-
wandseitigen Verbindungshaken 14 an der Montage-
schiene befestigt ist und dabei gleichfalls mit dem
Schnellverbinder 12 unmittelbar in der Öffnung 8 der um-
laufenden Seitenwand 6 des Generatoranschlusskas-
tengehäuses 4 zu liegen kommt. Anders ausgedrückt er-
streckt sich der Schnellverbinder 12 des Eingangsmo-
duls 10 durch die Öffnung in der umlaufenden Seiten-
wand 6 des Anschlusskastengehäuses 4 hindurch. Auch
das zweite Eingangsmodul 10 wird mit einer Stranglei-
tung 20 verbunden, beide Eingangsmodule 10 sind mit-
tels einer an einem Brückenkontakt 19f angeschlosse-
nen Strombrücke 16 miteinander elektrisch verbunden.
Die Verwendung einer Strombrücke 16 zwischen den
Eingangsmodulen 10 gestattet das Verwenden von le-
diglich einer elektrischen Sammelleitung 30 zum Abfüh-
ren des von den photovoltaischen Solarmodulen erzeug-
ten elektrischen Stromes von den Eingangsmodulen 10.
Auch das zweite Eingangsmodul 10 wird durch das Ver-
binden der beiden Schnellverbinder 12, 22 an der um-
laufenden Seitenwand 6 des Anschlusskastengehäuses
4 befestigt, wodurch eine stabile Montage erfolgt, ohne
auf eine zusätzliche Schraub- oder anderweitige Verbin-
dung angewiesen zu sein. Auch ist mittels der Schnell-
verbinder 22, 12 eine Zugentlastung der Strangleitungen
20 ermöglicht. Die beiden rechten in Figur 5 dargestellten
Eingangsmodule 10 befinden sich noch in einem nicht
montierten Zustand.
[0068] Figur 6 zeigt die Ausführungsform wie Figur 4,
wobei bereits drei Eingangsmodule 10 auf eine Monta-
geschiene aufgesteckt sind und unmittelbar in den Öff-
nungen der umlaufenden Seitenwand 6 des Anschluss-
gehäusekastens 4 zu liegen kommen. Auch das dritte
Eingangsmodul 10 ist mittels eines Brückenkontakts 19f
über eine Strombrücke 16 mit den beiden bereits mon-
tierten Eingangsmodulen 10 elektrisch verbunden. Das
rechte Eingangsmodul 10 befindet sich noch im nicht
montierten Zustand.
[0069] Figur 7 zeigt die Ausführungsform wie Figur 4,
wobei alle vier gezeigten Eingangsmodule 10 auf die
Montageschiene 18 aufgesteckt sind. Bereits das Auf-
stecken der Eingangsmodule 10 auf die Montageschiene
18 kann eine zufriedenstellende Fixierung der Eingangs-
module 10 mittels der Klemmkraft der Verbindungshaken
14 in den Aufnahmen 15 der Montageschiene 18 dar-
stellen.
[0070] In einer besonderen Ausgestaltung der Schnell-
verbinder 12, 22 der Eingangsmodule 10 werden die Ein-
gangsmodule 10 befestigt, indem die Schnellverbinder
12, 22 unmittelbar an der die Öffnung 8 umgebenden
umlaufenden Seitenwand 6 des Anschlusskastengehäu-
ses 4 befestigt, z.B. verschraubt, geklemmt oder verras-
tet sind.
[0071] An dem Schnellverbinder 22 der Strangleitung
20 ist in dieser Ausführung ein Dichtring (nicht darge-
stellt) angebracht, so dass beim Verbinden ein wasser-
geschützter Verschluss der Öffnung 8 und damit des Ge-
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neratoranschlusskastens 2 erreicht wird. Mit anderen
Worten verschließt bereits das Verbinden der Stranglei-
tung 20 mit dem Eingangsmodul 10 über die Schnellver-
binder 12, 22 die jeweilige Öffnung 8 des Anschlusskas-
tengehäuses 4 wasserdicht.
[0072] Figur 8 zeigt eine Ausführungsform mit acht auf
eine Montageschiene aufgesteckten Eingangsmodulen
10, welche alle mit einer gemeinsamen Strombrücke 16
miteinander elektrisch kontaktiert sind. Ein abisoliertes
Leiterende 26 wird in dieser Ausführungsform direkt in
die Schnellverbindungsbuchse 12 des Eingangsmoduls
10 gesteckt, eine Überwurfmutter 28 an einem Außen-
gewinde der Buchse 12 festgeschraubt, wodurch gleich-
zeitig das Eingangsmodul an der Seitenwand befestigt
wird und ebenfalls mittels einer Quetschhülse eine feste
und zugentlastende Verbindung der Strangleitung 24 mit
dem Eingangsmodul 10 gewährleistet ist. Auch in dieser
Ausführungsform ermöglicht die Strombrücke 16, dass
nur eine elektrische Sammelleitung 30 zum Abführen des
elektrischen Stromes benötigt wird. Beispielsweise führt
die elektrische Sammelleitung 30 zu einem Haupttrenn-
schalter 38 (vgl. Fig.2), welcher typischerweise ebenfalls
im oder am Generatoranschlusskasten angeordnet wird.
[0073] Figur 9 zeigt schließlich eine Ausführungsform
des Generatoranschlusskastens 2, wobei die Eingangs-
module 10 unmittelbar an der umlaufenden Seitenwand
6 des Anschlusskastengehäuses 4 angeordnet sind und
dort direkt befestigt werden. Eine Montageschiene ist in
dieser Ausführungsform nicht vorgesehen. Die Ein-
gangsmodule 10 sind über eine Strombrücke 16 elek-
trisch miteinander verbunden. Die Eingangsmodule 10
weisen Aufnahmen 11 für Funktionselemente 19 auf. Für
die Anordnung der Funktionselemente 19 werden ver-
schiedene Möglichkeiten gezeigt, die jeweils verschie-
dene Ausgestaltungen der Eingangsmodule 10 zeigen.
Typischerweise sind zumindest die Eingangsmodule 10
eines elektrischen Pols des Photovoltaikgenerators in
derselben Ausgestaltung ausgeführt, so dass allen
Strängen dieselben Funktionen zugeordnet sind. Es ist
aber auch möglich, eine Kombination von verschiedenen
Ausgestaltungen der Eingangsmodule 10 in einem Ge-
neratoranschlusskasten 2 vorzusehen.
[0074] Im Falle des linken Eingangsmoduls 10 ist eine
Sicherung 19c als Funktionselement 19 eingesetzt. Bei
dem zweiten Eingangsmodul 10 ist ein Mikrokontroller
19b eingesetzt. Vorteilhaft ist die Anordnung des dritten
Eingangsmoduls 10, bei dem eine Sicherung 19c, ein
Strommessbauteil 19a und ein Spannungsdetektor 19g
integriert in einem Eingangsmodul 10 angeordnet sind.
Gemäß dem sechsten Eingangsmodule 10 ist eine Si-
cherung 19c, ein Spannungsdetektor 19g, ein Strom-
messbauteil 19a sowie ein Mikrokontroller 19b integriert
im Eingangsmodul 10 angeordnet.
[0075] Demgemäß ist die Anbringung von mehreren
Funktionselementen 19a, 19b, 19c, 19g in den Funkti-
onselementaufnahmen 11 der Eingangsmodule 10 ge-
währleistet, wodurch sich getrennte Bauteile bzw. meh-
rere verschiedene Module einsparen lassen, da die er-

wünschten Funktionen bereits von den Eingangsmodu-
len 10 erfüllt werden können.
[0076] Die Öffnungen 8 in der umlaufenden Seiten-
wand 6 des Anschlusskastengehäuses 4 werden durch
die Schnellverbinder der Eingangsmodule zumindest
nach dem Verbinden mit den Schnellverbindern 22 der
Strangleitungen 20 wasserdicht verschlossen.
[0077] Ein Bus-Anschluss (nicht dargestellt) zur Kom-
munikation zwischen den Eingangsmodulen, in der ge-
zeigten Ausführungsform beispielsweise zur Kommuni-
kation zwischen dem Strommessbauteil 19a und dem
Mikrokontroller 19b und/oder zur Verbindung mit einer
Zentralstelle wie einem Arbeitsplatzrechner, kann zu-
sätzlich in allen Eingangsmodulen 10 integriert sein.
[0078] Es ist dem Fachmann ersichtlich, dass die vor-
stehend beschriebenen Ausführungsformen beispielhaft
zu verstehen sind und die Erfindung nicht auf diese be-
schränkt ist, sondern in vielfältiger Weise variiert werden
kann, ohne die Erfindung zu verlassen. Ferner ist ersicht-
lich, dass die Merkmale unabhängig davon, ob sie in der
Beschreibung, den Ansprüchen, den Figuren oder an-
derweitig offenbart sind, auch einzeln wesentliche Be-
standteile der Erfindung definieren, selbst wenn sie zu-
sammen mit anderen Merkmalen gemeinsam beschrie-
ben sind.

Bezugszeichenliste

[0079]

2 Generatoranschlusskasten
4 Anschlusskastengehäuse
6 umlaufende Seitenwand des Anschlusskasten-

gehäuses
8 Öffnung
10 Eingangsmodul
10a Eingangsmodul
11 Funktionselementaufnahme
12 Schnellverbinder
14 rückwandseitiger Verbindungshaken
15 Aufnahme der Montageschiene
16 Strombrücke
18 Montageschiene oder Montageplatte
19 Funktionselement
19a Strommessbauteil
19b Mikrokontroller
19c Sicherungselement
19f Brückenkontakt
19g Spannungsdetektor
20 Strangleitung
22 Schnellverbinder
23 Dichtung
24 Strangleitung
25 Netzleitung
26 abisoliertes Leiterende
27 Rasthaken des SunClix®-Verbinders
27a Rastaufnahme des SunClix®-Verbinders
28 Überwurfmutter
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30 elektrische Sammelleitung
31 Messmodulleitung
32 Messmodul
33 Brückungsmodulleitung
34 Brückungsmodul
35 elektrische Leitung
36 Weiteres Modul
37 Trennschalterleitung
38 Haupttrennschalter

Patentansprüche

1. Generatoranschlusskasten (2) für einen Photovolta-
ikgenerator, umfassend

ein Anschlusskastengehäuse (4) mit einer
Rückwand und einer umlaufenden Seitenwand
(6),
Eingangsmodule (10) mit jeweils einem inte-
grierten Schnellverbinder (12) zum Anschließen
einer Strangleitung (20, 24) an das zugehörige
Eingangsmodul (10),
wobei die Eingangsmodule (10) unmittelbar an
der umlaufenden Seitenwand (6) des An-
schlusskastengehäuses (4) angeordnet sind
derart, dass die Strangleitungen (20, 24) direkt
von außen an den Schnellverbinder (12) des zu-
gehörigen Eingangsmoduls anschließbar sind,
gekennzeichnet durch
zumindest eine Funktionselementaufnahme
(11) zur Aufnahme eines Funktionselements
(19) in das Eingangsmodul (10).

2. Generatoranschlusskasten nach vorstehendem An-
spruch,
wobei mehrere Eingangsmodule (10) mittels jeweils
eines Brückenkontakts (19f) über eine Strombrücke
(16) zu einem Stromsammelmodul Pluspol und/oder
mehrere Eingangsmodule (10) zu einem Stromsam-
melmodul Minuspol zusammengeschlossen sind.

3. Generatoranschlusskasten nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
mit einem in dem Anschlusskastengehäuse (4) an-
geordneten Haupttrennschalter (38) zum Trennen
des Photovoltaikgenerators vom Stromnetz.

4. Generatoranschlusskasten nach einem der vorste-
henden Ansprüche,

wobei in dem Anschlusskastengehäuse (4) eine
Montageschiene (18) oder Montageplatte (18)
zum Befestigen der Eingangsmodule (10) um-
fasst ist,
wobei die Seitenwand (6) des Anschlusskasten-
gehäuses (4) Öffnungen (8) aufweist und beim
Montieren der Eingangsmodule (10) auf die

Montageschiene (18) oder Montageplatte (18)
die in den Eingangsmodulen (10) integrierten
Schnellverbinder (12) in oder unmittelbar an den
Öffnungen (8) zu liegen kommen.

5. Generatoranschlusskasten nach vorstehendem An-
spruch,
wobei die Montageschiene (18) eine Hutschiene ist,
auf der die Eingangsmodule (10) aufrastbar sind und
beim Aufrasten auf die Hutschiene die in den Ein-
gangsmodulen (10) integrierten Schnellverbinder
(12) in oder unmittelbar an den Öffnungen (8) des
Generatoranschlusskastens (2) zu liegen kommen.

6. Generatoranschlusskasten nach Anspruch 4,
wobei die Montageschiene (18) Aufnahmen (15) zur
Aufnahme von an den Eingangsmodulen (10) rück-
wandseitig angeordneten Verbindungshaken (14)
(10) aufweist, um die Eingangsmodule (10) mittels
der Verbindungshaken (14) an der Montageschiene
(18) auszurichten und/oder zu befestigen.

7. Generatoranschlusskasten nach einem der vorste-
henden Ansprüche,

wobei der Schnellverbinder (12) am Eingangs-
modul (10) als Steckverbinder ausgebildet ist
und mit einem komplementären Steckverbinder
(22) der jeweiligen Strangleitung (20, 24) steck-
bar verbindbar ist und
wobei sich der Steckverbinder (12) des Ein-
gangsmoduls (10) durch die Öffnung (8) in der
umlaufenden Seitenwand (6) des Anschluss-
kastengehäuses (4) hindurch erstreckt oder
wobei sich in dem zusammengesteckten Zu-
stand der Steckverbinder (12) der Strangleitung
(20, 24) durch die Öffnung (8) in der umlaufen-
den Seitenwand (6) des Anschlusskastenge-
häuses (4) hindurch erstreckt.

8. Generatoranschlusskasten nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
wobei der Schnellverbinder (12) am Eingangsmodul
(10) eine Gewindehülse aufweist und
wobei mittels einer Überwurfmutter (28) an der
Strangleitung (20, 24) die Strangleitung an dem Ein-
gangsmodul (10) des Generatoranschlusskastens
(2) befestigbar ist, wenn ein abisoliertes Kabelende
an dem Eingangsmodul (10) angeschlossen ist.

9. Generatoranschlusskasten nach vorstehendem An-
spruch,
wobei die Eingangsmodule Dichtungen (23) zum
wassergeschützten Verschließen der Öffnungen (8)
umfassen.

10. Eingangsmodul zur Schnellmontage in einem Ge-
neratoranschlusskasten nach einem der vorstehen-
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den Ansprüche, umfassend:

einen integrierten Schnellverbinder (12) zum di-
rekten Verbinden mit einer elektrischen
Strangleitung (20, 24) einer Photovoltaikanlage
mit dem Eingangsmodul (10),
wobei der Schnellverbinder (12) beim Montieren
des Eingangsmoduls (10) in den Generatoran-
schlusskasten (2) in oder unmittelbar an einer
Öffnung (8) in der umlaufenden Seitenwand (6)
des Anschlusskastengehäuses (4) zu liegen
kommt,
gekennzeichnet durch
zumindest eine Funktionselementaufnahme
(11) zur Aufnahme eines Funktionselements
(19) in das Eingangsmodul (10).

11. Eingangsmodul nach vorstehendem Anspruch, wo-
bei das Funktionselement (19) austauschbar an dem
Eingangsmodul (10) ausgeführt ist.

12. Eingangsmodul nach vorstehendem Anspruch,
wobei das Funktionselement (19) eine Sicherung
(19c), ein Strommessbauteil (19a), ein Mikrokontrol-
ler (19b) und/oder ein Spannungsdetektor (19g) ist.

13. Eingangsmodul nach Anspruch 12 ,
wobei mehrere Funktionselementaufnahmen (11) in
einem Eingangsmodul (10) integriert sind.

14. Eingangsmodul nach einem der Ansprüche 10 bis
13, ferner umfassend:

paarbare Befestigungsmittel zur gegenseitigen
Befestigung von zwei oder mehr Eingangsmo-
dulen (10), um mehrere Eingangsmodule (10)
als Einheit auf eine Hutschiene (18) aufzuras-
ten,
wobei die integrierten Schnellverbinder (12) der
Eingangsmodule (10) automatisch jeweils an
oder in der zugehörigen Öffnung (8) des An-
schlusskastengehäuses (4) zu liegen kommen.

Claims

1. A generator junction box (2) for a photovoltaic gen-
erator, comprising

a junction box housing (4) having a rear wall and
a circumferential side wall (6);
input modules (10) with a respective integrated
quick connector (12) for connecting a string line
(20, 24) to the associated input module (10);
wherein the input modules (10) are arranged di-
rectly at the circumferential side wall (6) of the
junction box housing (4) in such a manner that
the string lines (20, 24) can be directly connect-

ed to the quick connector (12) of the associated
input module from outsize;
characterized by
at least one functional element socket (11) for
accommodating a functional element (19) in the
input module (10).

2. The generator junction box according to the preced-
ing claim,
wherein a plurality of input modules (10) are inter-
connected to form a current collector module positive
terminal and/or wherein a plurality of input modules
(10) are interconnected to form a current collector
module negative terminal, by means of a respective
bridge terminal (19f) via a current bridge (16).

3. The generator junction box according to any one of
the preceding claims,
comprising a main circuit breaker (38) arranged in
the junction box housing (4) for disconnecting the
photovoltaic generator from the power grid.

4. The generator junction box according to any one of
the preceding claims,

wherein the junction box housing (4) comprises
a mounting rail (18) or mounting plate (18) for
fastening the input modules (10);
wherein the side wall (6) of the junction box
housing (4) has openings (8) and wherein, when
the input modules (10) are mounted onto the
mounting rail (18) or mounting plate (18), the
quick connectors (12) integrated in the input
modules (10) come to rest in or directly at the
openings (8).

5. The generator junction box according to the preced-
ing claim,
wherein the mounting rail (18) is a DIN rail onto which
the input modules (10) can be snapped, and wherein
when being snapped onto the DIN rail, the quick con-
nectors integrated in the input modules (10) come
to rest in or directly at the openings (8) of the gen-
erator junction box (2).

6. The generator junction box according to claim 4,
wherein the mounting rail (18) has openings (15) for
receiving connecting hooks (14) arranged on the rear
side of the input modules (10) for aligning and/or
fastening the input modules (10) with/to the mounting
rail (18) by means of the connecting hooks (14).

7. The generator junction box according to any one of
the preceding claims,

wherein the quick connector (12) on the input
module is in the form of a plug-in connector and
can be mated with a complementary plug-in con-
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nector (22) of the respective generator string line
(20, 24) by being plugged together;
wherein the plug-in connector (12) of the input
module (10) extends through the opening (8) in
the circumferential side wall (6) of the junction
box housing (4); or
wherein, in the mated state, the plug-in connec-
tor (12) of the string line (20, 24) extends through
the opening (8) in the circumferential side wall
(6) of the junction box housing (4).

8. The generator junction box according to any one of
claims 1 to 5,
wherein the quick connector (12) on the input module
(10) has a threaded sleeve and wherein the string
line (20,24) can be secured to the input module (10)
of the generator junction box (2) by means of a cou-
pling nut (28) on the string line (20,24) when a
stripped cable end is connected to the input module
(10).

9. The generator junction box according to the preced-
ing claim,
wherein the input modules include seals (23) for
sealing the openings (8) in watertight manner.

10. An input module for quick installation in a generator
junction box according to any one of the preceding
claims, comprising:

an integrated quick connector (12) for directly
connecting an electrical string line (20,24) of a
photovoltaic system to the input module (10);
wherein when the input module (10) is mounted
in the generator junction box (2), the quick con-
nector (12) comes to rest in or directly at an
opening (8) in the circumferential side wall (6)
of the junction box housing (4);
characterized by
at least one functional element socket (11) for
accommodating a functional element (19) in the
input module (10).

11. The input module according to the preceding claim,
wherein the functional element (19) is configured so
as to be interchangeable on the input module (10).

12. The input module according to the preceding claim,
wherein the functional element (19) is a fuse (19c),
a current measuring component (19a), a microcon-
troller (19b), and/or a voltage detector (19g).

13. The input module according to claim 12,
wherein an input module (10) has a plurality of func-
tional element sockets (11) integrated therein.

14. The input module according to any one of claims 10
to 13, further comprising:

mateable fastening elements for connecting two
or more input modules (10) together for snap-
connecting a plurality of input modules (10) on
a DIN rail (18), as a unit,
wherein the integrated quick connectors (12) of
the input modules (10) automatically come to
rest at or in the associated opening (8) of the
junction box housing (4).

Revendications

1. Boîtier de raccordement de générateur (2) pour un
générateur photovoltaïque, comprenant une carcas-
se de boîtier de raccordement (4) avec une paroi
arrière et une paroi latérale périphérique (6), des mo-
dules d’entrée (10) avec chacun un connecteur ra-
pide intégré (12) pour raccorder une ligne de phase
(20, 24) au module d’entrée (10) correspondant, les
modules d’entrée (10) étant disposés directement
sur la paroi latérale périphérique (6) de la carcasse
de boîtier de raccordement (4), de sorte que les li-
gnes de phase (20, 24) peuvent être raccordées di-
rectement de l’extérieur au connecteur rapide (12)
du module d’entrée correspondant, caractérisé par
au moins un logement d’élément fonctionnel (11)
pour loger un élément fonctionnel (19) dans le mo-
dule d’entrée (10).

2. Boîtier de raccordement de générateur selon la re-
vendication précédente, plusieurs modules d’entrée
(10) étant réunis en forme de module collecteur de
courant de pôle positif au moyen chacun d’un contact
à pont (19f) par l’intermédiaire d’un pont de courant
(16) et/ou plusieurs modules d’entrée (10) étant réu-
nis en module collecteur de courant de pôle négatif.

3. Boîtier de raccordement de générateur selon une
des revendications précédentes, comprenant un
sectionneur principal (38) disposé dans la carcasse
de boîtier de raccordement (4) pour séparer le gé-
nérateur photovoltaïque du réseau électrique.

4. Boîtier de raccordement de générateur selon une
des revendications précédentes, dans la carcasse
de boîtier de raccordement (4) étant compris un rail
de montage (18) ou une plaque de montage (18)
pour fixer les modules d’entrée (10), la paroi latérale
(6) de la carcasse de boîtier de raccordement (4)
comportant des ouvertures (8) et, lors du montage
des modules d’entrée (10) sur le rail de montage (18)
ou sur la plaque de montage (18), les connecteurs
rapides (12) intégrés dans les modules d’entrée (10)
venant se positionner dans ou directement contre
les ouvertures (8).

5. Boîtier de raccordement de générateur selon la re-
vendication précédente, le rail de montage (18) étant
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un rail chapeau sur lequel les modules d’entrée (10)
sont encliquetables et, lors de l’encliquetage sur le
rail chapeau, les connecteurs rapides (12) intégrés
aux modules d’entrée (10) venant se positionner
dans ou directement contre les ouvertures (8) de la
boîtier de raccordement de générateur (2).

6. Boîtier de raccordement de générateur selon la re-
vendication 4, le rail de montage (18) comportant
des logements (15) pour loger des crochets de
liaison (14) (10) disposés à l’arrière sur les modules
d’entrée (10) afin d’orienter et/ou de fixer les modu-
les d’entrée (10) sur le rail de montage (18) au moyen
des crochets de liaison (14).

7. Boîtier de raccordement de générateur selon une
des revendications précédentes, le connecteur ra-
pide (12) sur le module d’entrée (10) étant conformé
en connecteur enfichable et pouvant être connecté
par enfichage avec un connecteur enfichable com-
plémentaire (22) de la ligne de phase correspondan-
te (20, 24), et le connecteur enfichable (12) du mo-
dule d’entrée (10) traversant l’ouverture (8) ména-
gée dans la paroi latérale périphérique (6) de la car-
casse de boîtier de raccordement (4) ou, à l’état rac-
cordé, le connecteur enfichable (12) de la ligne de
phase (20, 24) traversant l’ouverture (8) ménagée
dans la paroi latérale périphérique (6) de la carcasse
de boîtier de raccordement (4).

8. Boîtier de raccordement de générateur selon une
des revendications 1 à 5, le connecteur rapide (12)
sur le module d’entrée (10) comportant une douille
filetée, et la ligne de phase (20, 24) pouvant être
fixée au module d’entrée (10) du boîtier de raccor-
dement de générateur (2) au moyen d’un écrou-rac-
cord (28) lorsqu’une extrémité de câble dénudée est
raccordée au module d’entrée (10).

9. Boîtier de raccordement de générateur selon la re-
vendication précédente, les modules d’entrée com-
portant des joints (23) pour obturer les ouvertures
(8) de manière étanche à l’eau.

10. Module d’entrée pour montage rapide dans un boî-
tier de raccordement de générateur selon une des
revendications précédentes, comprenant un con-
necteur rapide intégré (12) pour une connexion di-
recte à une ligne de phase électrique (20, 24) d’une
installation photovoltaïque avec le module d’entrée
(10), le connecteur rapide (12) venant se positionner,
lors du montage du module d’entrée (10) dans le
boîtier de raccordement de générateur (2), dans ou
directement contre une ouverture (8) ménagée dans
la paroi latérale périphérique (6) de la carcasse de
boîtier de raccordement (4), caractérisé par au
moins un logement d’élément fonctionnel (11) pour
loger un élément fonctionnel (19) dans le module

d’entrée (10).

11. Module d’entrée selon la revendication précédente,
l’élément fonctionnel (19) étant fixé au module d’en-
trée (10) de manière échangeable.

12. Module d’entrée selon la revendication précédente,
l’élément fonctionnel (19) étant un fusible (19c), un
composant de mesure de courant (19a), un micro-
contrôleur (19b) et/ou un détecteur de tension (19g).

13. Module d’entrée selon la revendication 12, plusieurs
logements d’éléments fonctionnels (11) étant inté-
grés dans un module d’entrée (10).

14. Module d’entrée selon une des revendications 10 à
13, comprenant en outre des moyens de fixation ap-
pariables pour la fixation mutuelle de deux ou plu-
sieurs modules d’entrée (10) afin d’encliqueter plu-
sieurs modules d’entrée (10) sous la forme d’une
unité sur un rail chapeau (18), les connecteurs rapi-
des intégrés (12) des modules d’entrée (10) venant
chacun se positionner automatiquement contre ou
dans l’ouverture correspondante (8) de la carcasse
de boîtier de raccordement (4).
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